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im jahr 2010 wurden 46 Projekte mit einem Finanzvolumen 

zwischen 240 euro und 377.000 euro umgesetzt. 

30 Projekte wurden von der Stiftung in den folgenden ka-

tegorien gefördert.

–  15 Naturschutzflächen,

–    4 Naturerlebnis,   

–    4 artenschutz,

–    7 Publikationen und Öffentlichkeitsarbeit.

Eigenprojekte nach Kategorien: Finanzieller Anteil 

an den Gesamtausgaben für Eigenprojekte

  Naturschutzflächen

  Naturerlebnis

   Publikationen und 

 Öffentlichkeitsarbeit

  artenschutz

  artenschutz

   Publikationen und 

 Öffentlichkeitsarbeit

  Naturerlebnis

außerdem wurden 16 Projekte von der Stiftung selbst bzw. 

in kooperation durchgeführt.

Die aufteilung auf die kategorien ist wie folgt:

–  3 Naturerlebnis, 

–  5  artenschutz,

–  8  Publikation und Öffentlichkeitsarbeit. 

Finanzieller Anteil der Förderbereiche 

am Gesamtfördervolumen

39 %

22 %

78 %

12 %

10 %

35 %

4 %

im jahr 2010 wurden für Förderungen, eigen- und eU-Pro-

jekte insgesamt 896.800 euro verwendet. eine kleine aus-

wahl der Projekte stellen wir auf den folgenden Seiten vor. 

Bilanz DeS jahreS 2010
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Bundesgartenschau Koblenz 

Für die Bundesgartenschau 2011 in koblenz beschloss der 

Vorstand der Stiftung im jahr 2010 eine Förderung von drei 

Projekten. insgesamt umfasst die Förderung 112.400 euro.

–  Das Herzstück des „GenerationenSchulGarten-Netz-

werkes“ bildet der garten Herlet. Das gelände wird zu 

einem überregionalen Modell-garten im zentrum der ko-

blenzer altstadt entwickelt. Während der BUga sollen ex-

kursionen zu den gärten, Veranstaltungen im garten Herlet 

und an den beteiligten Schulen angeboten werden. eine 

ausstellung „lernen im garten“ im Bunten klassenzimmer, 

Werk Pleitenberg auf der Festung ehrenbreitstein informiert 

über die generationenSchulgärten direkt auf dem BUga 

gelände. 

–  im „Garten Eden Rheinland (+) Pfalz“ werden auf der 

BUga alte gemüsesorten, kräuter und vergessene kul-

turpflanzen des landes präsentiert werden. es wird ein 

einmaliger Paradiesgarten aufgepflanzt werden mit alten 

Sorten-Raritäten wie z.B. Heil- und gewürzpflanzen rhein-

land-pfälzischer Herkunft, essbare und aromatische gar-

tenstauden und regionale Wildobstraritäten. 

–  ein besonderer Schwerpunkt der „Klimaexpedition – 

Live-Satellitenbilder machen Schule“ liegt auf dem glo-

balen klimawandel, seinen Ursachen, auswirkungen und 

lösungsmöglichkeiten. Bei der Präsentation wird auf regio-

nale Besonderheiten eingegangen, wie beispielsweise der 

Weinanbau, Starkwetterereignisse, Hitzewellen und an-

passungsstrategien in Rheinland-Pfalz. Schulklassen und 

Tagesbesucher können sich über echtzeit Satellitenbilder 

über das Thema informieren. 

–  Das bereits im letzten jahr geförderte „Beweidungspro-

jekt Schmidtenhöhe“ wird im Rahmen der BUga seine 

angebote an interessierte erweitern. Neben geplanten 

Planwagenfahrten ermöglichen die sechs errichteten aus-

sichtstürme einen einblick in die Beweidungsflächen. 

Mehr zu den Projekten unter http://www.snu.rlp.de/?id=148

Stadt koblenz „generationenSchulgarten 90.000 e

Herlet“ (außenprojekt)

germanwatch klimaexpedition 12.600 e

BUND garten eden 

Rheinland (+) Pfalz 5.000 e

generationen- ausstellung

Schulgärten „lernen im garten“ 4.800 e

gesamtbewilligungen 112.400 e 
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Grüner Wall im Westen

artenSchutz
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zwischen 1936 und 1940 wurde auf Befehl der national-

sozialistischen gewaltherrschaft entlang der ehemaligen 

westdeutschen Reichsgrenze der sogenannte Westwall 

errichtet. zwischen kleve und Basel entstanden an der 

Befestigungslinie rund 17.000 Bunker. Nach dem krieg 

wurden die meisten Wehranlagen durch die Besatzungs-

mächte gesprengt und gerieten anschließend weitgehend 

in Vergessenheit. im laufe der jahrzehnte siedelten sich 

im Bereich der Befestigungsanlagen zahlreiche gefährdete 

Tier- und Pflanzenarten an. 

als „grüner Wall im Westen“ können diese landschafts-

räume zu einem Megabiotopverbund zusammengeführt 

werden. 

Die Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz fördert das 

Projekt mit 86.000 euro. Der BUND wird hier einen Bei-

trag leisten, den Westwall als kulturhistorisches Denkmal zu 

etablieren, fachliche Daten über den Westwall als Biotop-

verbundsystem zusammen zu stellen sowie konzepte für 

die Umsetzung von Maßnahmeplänen zu entwickeln und 

exemplarisch umzusetzen.

ein Projektbeirat mit Vertretern der Stiftung Natur und Um-

welt Rheinland-Pfalz, der politischen Bildung, des Denk-

malschutzes, des Tourismus und Vertretern der gebiets-

körperschaften und Behörden sollen das Projekt begleiten. 

http://www.snu.rlp.de/index.php?id=128
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naturerleBniS

Große Nussjagd 2010

 

Die Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz rief gemein-

sam mit dem rheinland-pfälzischen landesverband des 

Naturschutzbunds Deutschland (NaBU) und dessen Natur-

schutzjugend (NajU) im Herbst 2010 zur großen Nussjagd 

in Rheinland-Pfalz auf. 

jagdergebnisse

Mit Hilfe von Schülern und ehrenamtlichen werden die Vor-

kommen der bedrohten Haselmaus aufgespürt und doku-

mentiert. Über die Bestimmung der Fraßspuren an den Nüs-

sen ist eine zuordnung zu verschiedenen Tieren möglich. Die 

Daten der Haselmausfunde wurden zentral erfasst, damit 

Schutzmaßnahmen entwickelt und umgesetzt werden kön-

nen.

insgesamt erreichten uns 542 einsendungen mit rund 8.000 

Haselnüssen. Von diesen waren 473 tatsächlich von der Ha-

selmaus angeknabbert. es konnten mehr als 70 bis dahin 

unbekannte Vorkommen von Haselmäusen in Rheinland-

Pfalz nachgewiesen werden.

http://www.snu.rlp.de/index.php?id=138
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Pollichia, Annweiler-Gräfenhausen

an einem südexponierten Hang im landkreis Südliche 

Weinstraße konnten mit einer Förderung von 12.000 euro 

durch die Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz natur-

schutz-fachlich sehr wertvolle Rasen- und Wiesenbiotope 

sowie naturnahe Waldflächen gekauft werden. Die Wiesen 

ergänzen vorhandene Naturschutzflächen und werden nun 

ebenfalls extensiv beweidet oder gemäht. 

ANUAL, Buchholzer Moor mit Lökestein und 

Sauerwieser Heide

Der ankauf von freien Wiesenflächen durch den arbeitskreis 

für Natur- und Umweltschutz asbacher land e.V. (aNUal) 

wurde mit 4.999 euro unterstützt. Der Bestand mehrerer 

Pflanzen der Roten liste von Rheinland-Pfalz kann nun mit 

einer angepassten Pflege gestützt und voraussichtlich ge-

stärkt werden.
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Naturschutzverband Südpfalz e.V., 

Südliche Weinstraße und Germersheim

in den gemarkungen Rohrbach, Billigheim, impflingen und 

Steinweiler konnten mit einer Förderung von 3.700 euro der 

Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz wichtige Flächen 

für den vernetzen Biotopverbund gesichert werden. Die Wie-

sen und kontaktflächen zu gewässern bzw. gewässerauen 

liegen überwiegend im FFH-gebiet „erlenbach-klingbach“. 

eine langfristige, angepasste Pflege durch den Naturschutz-

verband Südpfalz e.V. kann gewährleistet werden.

naturSchutzflächen

annweiler Rohrbach

Buchholzer Moor

http://www.umweltstiftung.rlp.de/
http://www.umweltstiftung.rlp.de/
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EU LIFE Arnikawiesen

im Herbst 2010 wurde das eU liFe Projekt „arnikawiesen – 

Wiederherstellung und erhalt von Borstgrasrasen Mitteleu-

ropas“ gemeinsam mit den Partnern aus Belgien, luxem-

burg und dem Saarland erfolgreich abgeschlossen. 

Die typischen Tier- und Pflanzenarten der arnikawiesen 

und die Wiederherstellung von Borstgrasrasen konnten 

umfangreich gefördert werden. Das begleitende Monitoring 

bestätigt die positiven entwicklungen. 

insgesamt wurden in den letzten vier jahren ca. 12 ha ent-

wicklungsfähige Fläche in eifel und Hunsrück erworben, 

97 ha gerodet und größtenteils gefräst. Um eine Nutzung 

von artenreichem grünland langfristig herbeizuführen, wur-

den über 50 ha mit Heusaat geimpft und initialgepflegt. 

zudem konnten über 35 exkursionen in den gebieten 

durchgeführt werden; in Hunsrück, eifel und Westerwald 

sind inforundwanderwege und ein geocache entstanden. 

Weitere infos finden Sie unter www.life-arnika.eu und

http://www.snu.rlp.de/index.php?id=129
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EU LIFE Projekt Soonwald

am 1. januar 2010 startete das neue eU liFe-Projekt 

„entwicklung von Feucht- und Nasswäldern im Soonwald“. 

Das Naturschutzprojekt der Stiftung Natur und Umwelt 

Rheinland-Pfalz wird in kooperation mit landesforsten 

Rheinland-Pfalz umgesetzt. Mit einem gesamtvolumen von 

1,75 Mio. euro sollen während der 5-jährigen Projektlaufzeit 

im FFH-gebiet Soonwald (5.732 ha) Maßnahmen zur Wie-

derherstellung und Förderung der lebensräume und arten 

durchgeführt werden. Dabei stehen Maßnahmen in den 

Feucht- und Bachauenwäldern, gewässern und Waldwie-

sen an. Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit begleiten 

die Naturschutzmaßnahmen. 

Während des ersten Projektjahres fanden Datenerhebun-

gen und planerische Tätigkeiten zur abstimmung und kon-

kretisierung der Maßnahmen statt. erste entfichtungen und 

arbeiten an Stillgewässern haben begonnen. aktuelle und 

umfassende informationen rund um das Projekt finden Sie 

unter www.life-soonwald.de 
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puBliKationen

Neugestaltung der Stiftungshomepage

Nach der umfangreichen Neugestaltung der Stiftungs-

homepage werden Besucher seit März 2010 unter 

www.snu.rlp.de eingeladen, die informationen zu den 

aufgaben und gremien, zu den Projekten und den Publi-

kationen der Stiftung zu besuchen. Regelmäßige Presse-

mitteilungen und aufrufe zu aktionen stellen die arbeit der 

Stiftung im jahresverlauf dar.

Neue Poster zu landestypischen Tier- und Pflanzen-

arten in Rheinland-Pfalz: Heuschrecken und Wanzen

im jahr 2010 wurden die Posterreihe „landestypische Tier- 

und Pflanzenarten in Rheinland-Pfalz“ um zwei neue Poster 

ergänzt. Mit den Postern „Wanzen in Rheinland-Pfalz“ und 

„Heuschrecken in Rheinland-Pfalz“ soll das interesse für 

zwei eher unbekannte bzw. unpopuläre insektengruppen 

geweckt werden.

Das Wanzenposter wurde von der Stiftung Natur und Um-

welt Rheinland-Pfalz in kooperation mit dem Naturhisto-
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rischen Museum Mainz erstellt und zeigt eine Übersicht 

der Wanzengattungen. Das Heuschreckenposter konnte 

gemeinsam mit der gesellschaft für Naturschutz und orni-

thologie Rheinland-Pfalz (gNoR) erstellt werden und stellt 

sowohl lang- als auch Fühlerschrecken sowie eine Fang-

schrecke in ihrem lebensraum dar.

Für beide Poster wurde ein Begleittext mit Hintergrundin-

formationen zu einigen abgebildeten arten und den Beson-

derheiten erstellt. Die Poster sind bei der Stiftung Natur und 

Umwelt Rheinland-Pfalz kostenlos erhältlich. als anschau-

ungsmaterial können sie für den Unterricht genutzt werden 

und können gerne auch von interessierten einzelpersonen 

bestellt werden. 

http://www.snu.rlp.de/index.php?id=86

Broschüre Tag der Artenvielfalt 2010

Bereits im siebten jahr wurden Schulen, kindergärten, 

Verbandsmitglieder und einzelpersonen bei der Durchfüh-

rungen von Veranstaltungen zum Tag der artenvielfalt 2010 

ideell, materiell und finanziell unterstützt.

Der einsatz und die schönen erlebnisse der akteurinnen und 

akteure sind in einer Broschüre zum Tag der artenvielfalt zu-

sammen gefasst. Sie wurde als online-katalog auf die Home-

page gestellt und lädt interessierte zum Nachmachen ein. 

http://www.snu.rlp.de/index.php?id=88
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Denkanstöße Heft 8 „Naturschutz und Wissenschaft“

Die interdisziplinäre Ring-

vorlesung „Naturschutz 

und Wissenschaft“ wurde 

gemeinsam vom Studi-

um generale der johan-

nes gutenberg-Universität 

Mainz, dem Ministerium für 

Umwelt, Forsten und Ver-

braucherschutz und der 

Stiftung Natur und Umwelt 

Rheinland-Pfalz veranstal-

tet. Das Heft „Denkanstöße 8“ fasst die Veranstaltungsreihe 

zusammen und zeigt die große Spannbreite der Herange-

hensweisen an das Thema. 

Jahreskalender- Naturdenkmale 2010 

ganz im zeichen einzig-

artiger Naturdenkmale 

stand der jahreskalender 

des jahres 2010. Der ka-

lender präsentierte eine 

beeindruckende auswahl 

der insgesamt rund 3.000 

Naturdenkmale in Rhein-

land-Pfalz. Dabei hebt die 

abwechslungsreiche zu-

sammenstellung der Mo-

natsmotive die einzigar-

tigkeit und Schönheit der 

Natur im land hervor. 
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Borstgrasrasen/Arnikawiesen: 

Rundwege und Geocaching 

im Rahmen des Projektes „Wiederherstellung von Borst-

grasrasen/arnikawiesen“ wurden drei Rundwege aufge-

baut: in der obereher Heide in der eifel, Tranenweiher im 

Hochwald und an der Fuchskaute im Westerwald. Flyer zu 

den Rundwegen erhalten Sie in der Stiftung. 

als zusatzangebot zu den fünf Stationen der arnikaschleife 

des Rundwanderweges landzeit Tour Baldenau wurde ein 

geocache entwickelt. gehen Sie mit einem gPS (global 

Positioning System)- gerät auf Schatzsuche, und erfahren 

die Besonderheiten der Flächen rund um die Burg Balde-

nau bei Morbach. im Schatz finden sich arnikamünzen. Die 

Münzen gehen als sogenannter geocoin weltweit auf Reise 

und werben für das Projekt.

Begleiten Sie die Reise der Münzen unter http://www.geo-

caching.com/track/details.aspx?id=3144751&page=1

http://www.umweltstiftung.rlp.de/
http://www.umweltstiftung.rlp.de/
http://www.umweltstiftung.rlp.de/
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Dieter Klein, journalist, ehemals leiter Hauptabteilung 

Fernsehen beim SWR

David langner, Mdl, Umweltpolitischer Sprecher der SPD-

landtagsfraktion

prof. heinrich reisinger, Professor (i. R.) im Fachbereich 

Physikalische Technik FH Wiesbaden, heute Hochschule 

Rhein-Main, landtagsabgeordneter der FDP von 1987 bis 

1996

prof. Dr. helmut j. Schmidt, Präsident der Technischen 

Universität kaiserslautern, Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

Südwestpfalz mbH

paul Kurt Schminke, Mitglied des Vorstandes i. R. der ehe-

maligen landesbank Rheinland-Pfalz

peter Schuler, CDU, Vizepräsident des landtages von 

1996 bis 2001, landtagsabgeordneter der CDU von 1994 

bis 1999

norbert Stretz Mdl, landtagsabgeordneter der SPD, Vor-

sitzender des ausschusses für Umwelt, Forsten und Ver-

braucherschutz

Der Vorstand 

Der Stiftungsvorstand arbeitet ehrenamtlich, steuert die auf-

gaben der Stiftung und bringt sich aktiv in die entwicklung 

von Natur und Umwelt in Rheinland-Pfalz ein. elf Mitglieder 

aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen sowie 

politische Vertreter der landtagsfraktionen werden für die 

Dauer von fünf jahren gewählt. 

Die Mitglieder des Vorstandes sind:

Vorsitz

Margit conrad, Ministerin für Umwelt, Forsten und Verbrau-

cherschutz Rheinland-Pfalz

Vorstand

Dr. Monika Betz, leiterin der abteilung Umwelt und geneh-

migung, BaSF

Manfred Braun, Naturschutzreferent der Struktur- und ge-

nehmigungsdirektion Nord

Dr. thomas hünlich, leiter der abteilungen Umweltschutz-

technik/arbeitssicherheit und Corporate environment/Safe-

ty and Quality der SCHoTT ag

V. l. n. r.: Peter Schuler, Paul k. Schminke, Dr. Thomas Hünlich, Dieter klein, David langner, Mdl, Norbert Stretz, Mdl, Minis-

terin Margit Conrad, jochen krebühl, Prof. Helmut j. Schmidt, Dr. Monika Betz, Prof. Heinrich Reisinger und Manfred Braun
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impressum

herausgeber

Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz

V. i. S. d. pg.

jochen krebühl

fotografie

Seite 1 und 9 (unten): Hans-Martin Braun;

Seite 4: Simone Schneider; 

Seite 7 (links): Moritz Schmitt;

Seite 9 (rechts): julia langer;

alle anderen Bilder von der 

Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz

Konzept & gestaltung

karnath & Partner gmbH & Co. kg, Ffm

Das geld für ihre aufgaben erhält die 

Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-

Pfalz aus der lotterie „Die glücksSpi-

rale“ und BiNgo! von lotto Rheinland-

Pfalz. aus diesen lotterien vermittelt 

das land Rheinland-Pfalz einen zweckertrag an die 

Stiftung Natur und Umwelt, der dann für die aufgaben 

im Natur- und Umweltschutz verwendet wird. Daneben 

gewinnen die Spenden und Mitgliedsbeiträge des För-

derkreises der Stiftung zunehmend an Bedeutung.

Die geschäftsstelle 

jochen Krebühl, geschäftsführer

anna Maria lucas, Fördergeschäft und Finanzen

anita Selinsek, Verwaltung

Svenja jotter, Freiwilliges ökologisches jahr

eU-life „Borstgrasrasen“

Moritz Schmitt, Projektleitung

julia langer, Projektassistenz und Öffentlichkeitsarbeit

eU-life „Soonwald“

Manuela hopf, Projektleitung

Sonja Klemich, Projektassistenz

ab januar 2011 eU-life „Moore“

Moritz Schmitt, Projektleitung

jan hoffmann, Projektassistenz
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Sonderpreis der GlücksSpirale an ANUAL

zum 40 jährigen Bestehen der glücksSpirale wurde von lotto 

Rheinland-Pfalz ein Sonderpreis Umwelt in Höhe von 7.500 

euro ausgelobt. als auszeichnung für das langjährige und 

außergewöhnliche engagement erhielt der arbeitskreis für 

Natur- und Umweltschutz asbacher land e.V. (aNUal) den 

Sonderpreis. Der Verein ist in der Pflege von Naturschutzflä-

chen und der Umweltbildung aktiv. er erwirbt Naturschutzflä-

chen mit langfristigen und strategischen zielen, arbeitet län-

derübergreifend in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 

und zeichnet sich durch einen kritisch-konstruktiven Dialog 

mit Vertretern aus Behörden und Politik aus.

BINGO! für Umweltschutz und 

Entwicklungs-zusammenarbeit

im Mai 2010 brachte die rheinland-pfälzische lottogesell-

schaft ein neues Spielangebot auf den Markt. in allen 1150 

lotto-annahmestellen in Rheinland-Pfalz kann seitdem Bin-

go gespielt werden. Das glück liegt im Quadrat.

Die Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz ist Destinatär 

für den Bereich Natur- und Umweltschutz. lotto verstetigt 

sein engagement im Umwelt- und Naturschutz und erwirt-

schaftet wesentliche Beiträge zur Finanzierung der Umwelt- 

und Naturschutzarbeit in unserem Bundesland. 

Finanzierung 

an dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei allen Mitglie-

dern unseres Förderkreises bedanken, die im vergangenen 

jahr durch ihr ehrenamtliches engagement die arbeit der 

Stiftung unterstützt haben. Die Mitglieder bringen sich auf 

unterschiedliche art und Weise ein, etwa durch kontaktpfle-

ge, Werbung oder auch durch initiierung neuer Projekte und 

Maßnahmen. Derzeit gehören dem Förderkreis 24 Mitglieder 

an, zum Teil einzelpersonen, aber auch zahlreiche Unterneh-

men aus Rheinland-Pfalz.
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